
Weihnachtsfrieden
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Heute muss ich auf sie zielen 
lasst uns doch lieber wieder Fußball spielen.

Das alles ist vorbei.

In diesem Moment denken sie genau wie ich
an die wunderbare Weihnachtszeit.

Als in der Ferne
nichts außer vereinzelte Sterne

ein Gesang die Stille fortschaffte.

Stille Nacht, heilige Nacht,
alles schläft, einsam wacht 

Da waren unsere Feinde
mit Keksen und Schnaps von zu Hause.

Ein matschiger Händedruck
zwischen Menschen, 

die vorher noch Soldaten waren. 

Wir vergaßen die Sorgen,
die Angst vor dem Morgen, 

Zusammen vereint,
so muss es sein

Kein Krieg und keine Waffen,
lasst uns das schaffen.

Dass statt einer Mutter, die ihren Sohn beweint,
sie am Tisch sitzen vereint.
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Ein etwas anderer Weihnachtsabend

JG.  EF

In einer kleinen Stadt, weit entfernt von den Schlagzeilen und Nachrichten über Krieg und
Unheil, lebte eine Familie namens Krüger. Sie hatten nie viel Geld, doch dies hinderte sie
nicht daran, Weihnachten zu feiern. Für sie war Weihnachten ein Tag der Liebe, der
Wertschätzung und der Besinnung und sie gaben immer ihr Bestes, um dies auch
beizubehalten.

An einem kalten Dezembertag saßen die Krügers um ihren festlich geschmückten
Weihnachtsbaum. Den Kindern, Marie und Lucas, war die Freude groß ins Gesicht
geschrieben, als sie auf die Geschenke unter dem Baum blickten. Doch in diesem Jahr war
etwas anders. Das Gefühl von Weihnachten war dieses Jahr einfach anders. Die
Nachrichten aus der Welt draußen waren voll von traurigen Geschichten über Krieg und
Leid.
Marie, die Jüngste, fragte ihre Eltern: „Warum feiern wir Weihnachten, wenn so viel Leid in
der Welt ist? Sollten wir nicht teilen und denen helfen, die weniger Glück haben?“
Ihre Eltern schauten sich an, lächelten und nickten. „Du hast recht, Marie,“ sagte der Vater.
„Weihnachten erinnert uns daran, dass wir Liebe und Mitgefühl in die Welt bringen sollten,
besonders in schweren Zeiten.“
So beschloss Familie Krüger, ihr Weihnachtsfest anders zu gestalten. Anstatt sich auf ihre
eigenen Geschenke zu konzentrieren, beschlossen sie, all das zu teilen, was sie hatten. Sie
luden Nachbarn und Freunde ein, sich ihnen anzuschließen, und sie bereiteten eine große
Menge an Essen vor. 
Die Nachricht verbreitete sich schnell in der Nachbarschaft und bald kamen Menschen von
überall her, um sich Familie Krüger anzuschließen. Gemeinsam feierten sie Weihnachten,
sangen Lieder, teilten Essen und Geschichten und vergaßen für eine kurze Zeit, was
außerhalb in der Welt geschieht. In dieser besonderen Nacht erkannten Familie Krüger und
ihre Gäste, dass Weihnachten weit mehr ist als Geschenke und Dekorationen. Es ist ein Tag,
an dem die Menschen zusammenkommen, um Liebe, Mitgefühl und Freude zu teilen. Es ist
ein Tag der Besinnung, an dem man sich daran erinnert, wie wichtig es ist, füreinander da zu
sein, besonders in schwierigen Zeiten.

Die Krügers und ihre Gäste verbrachten eine unvergessliche Weihnachtsnacht miteinander
und sie versprachen sich, dass sie dies jedes Jahr mindestens einmal wiederholen und in
schlechten Zeiten immer füreinander da sind.


